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Telefonat, mitgeschnitten Total auf Zak

Der Heiler

Krankenversicherung, guten Tag?
Ja, hallo. Ich war bei diesem Heiler,
jetzt will ich wissen, wie viel die
Versicherung zahlt.
Heiler zahlt unsere Versicherung leider
nicht, gute Frau.
Ich hab eine Schadenskizze gemacht.
Das müssen Sie für die Krankenversicherung

gar nicht.
Krank bin ich ja nicht mehr. Ich bin
geheilt. Ich war bei diesem Heiler.
Der Heiler, der in den Schlagzeilen ist?

Genau der. Er hat mir einige Nadeln
in den Rücken gestochen.
O Gott
Genau der. Er verlangte, dass ich ihn
«Gott» nenne.
Aber man sagt doch, dass er Leute mit
diesen Nadeln infiziert haben soll
Komisch, in der «Glückspost» stand
davon nichts. Jedenfalls hat die
Behandlung 500 Franken gekostet, und
mit meiner Franchise müsste ich das

ja jetzt zurückkriegen, oder?
Suchen Sie besser ein Spital auf.
Warum, kriege ich die 500 da Cash?
Ich meine für eine HIV-Untersuchung.
Sehen Sie, genauso schrauben Sie die
Gesundheitskosten rauf: Leute ins
Spital zu schicken, die gar nicht müssen.

Den Schwangerschaftstest kann
ich ja schliesslich zu Hause machen.
Schwangerschaftstest?
Ja, es ist möglich, dass Gott mich bei
der Behandlung geschwängert hat.
Gott?
Natürlich nicht Gott! Der Heiler.
Vielleicht nenne ich ihn Jesus.
Den Heiler?
Hören Sie mir eigentlich zu? Ich spreche

von meinem ungeborenen Kind.
Vielleicht sollten Sie zuerst einen
Vaterschaftstest machen, gnädige Frau.

Genau das hat Gott ja mit mir
gemacht: einen Test seiner Vaterschaft.
Ich kann versichern, Gott ist in uns
allen. Aber in mir war er persönlich.
Gabs denn keine Fluchtmöglichkeit?
Das ging schlecht mit den Nadeln im
Rücken. Haben Sie schon mal gesehen,

wie vorsichtig Igel Sex machen?
Aber eben: seither bin ich geheilt.
Sie haben keine Beschwerden mehr?
Ich meine geheilt von diesem Typen.
Hoffentlich wird Jesus mal anders.
Übrigens, wenn ich Sie grade dran habe,
wir müssen Ihre Prämie erhöhen.
O Gott!
Ja, jetzt wissen Sie wenigstens, wo Gott
wirklich hockt, gell, (rs)
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